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(54) STROMSCHIENENABNEHMER SOWIE MÖBELSTROMSCHIENENSYSTEM

(57) Ein Stromschienenabnehmer, insbesondere ein
Möbelstromschienenabnehmer, zur Ausbildung einer
elektrischen Verbindung mit einer Stromschiene (30) ei-
nes Möbelstromschienensystems (29), umfasst ein
Kupplungsstück (2), welches einen Kopf (5) mit wenigs-
tens zwei parallel zu einer Ausgleichsrichtung (x) elas-
tisch verlagerbaren Kontaktkörpern (6a, 6b) besitzt. Der
Stromschienenabnehmer weist ein Abnehmergehäuse
(4) auf, in welchem das Kupplungsstück (2) unter zumin-
dest abschnittsweisem Herausragen seines Kopfes (5)
angeordnet und derart beweglich geführt ist, dass das
Kupplungsstück (2) in Ausgleichsrichtung (x) gegenüber
dem Abnehmergehäuse (5) elastisch verlagerbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Stromschienenab-
nehmer, insbesondere Möbelstromschienenabnehmer,
zur Ausbildung einer elek-trischen Verbindung mit einer
Stromschiene eines Möbelstromschienensystems ge-
mäß den Merkmalen im Oberbegriff von Anspruch 1.
Weiterhin betrifft die Erfindung ein Möbelstromschienen-
system zur Verteilung von Strom in und/oder an einem
Möbel mit den Merkmalen von Anspruch 16.
[0002] Über die reine Aufbewahrungs- und Gestal-
tungsfunktion von Möbeln hinaus kommen diesen ver-
mehrt auch Vernetzungsfunktionen zu, wie etwa mit der
Gebäudeelektrik. So ist bereits seit Längerem beispiels-
weise die Integration von Leuchtmitteln in Möbeln be-
kannt, deren klassische Stromversorgung über Strom-
kabel erfolgt. Zwar ist die bereits aus ästhetischen Grün-
den gewünschte "unsichtbare" Verlegung von Kabeln
generell möglich, allerdings geht diese zumeist mit einem
Verlust in der flexiblen Nutzung der so ausgestatteten
Möbel einher. Denn bereits das Umsetzen oder Entfer-
nen eines Einlegebodens führt dann zu entsprechenden
Problemen, sofern dieser mit einem Kabel verbunden ist
oder in den Bereich eines verlegten Kabels gerät.
[0003] Um die Flexibilität von Möbeln trotz deren Ver-
netzung zu erhalten, werden seit Längerem geeignete
Möbelstromschienensysteme eingesetzt. Deren Grund-
lage bildet eine mit einem feststehenden Teil des Möbels
verbundene, beispielsweise stromführende Schiene,
wohingegen beispielsweise die an beweglichen Teilen
des Möbels angeordneten Geräte oder Leuchtmittel über
geeignete Stromabnehmer bzw. Stromschienenabneh-
mer mit der Schiene verbunden sind. Stromabnehmer
und Schiene stehen dabei in einem lösbaren Kontakt,
wobei der Anschluss der Schiene und des Stromabneh-
mers wieder über klassische Kabel erfolgen kann. Auf
diese Weise ist der bewegliche Teil des Möbels problem-
los verlagerbar, solange Stromabnehmer und Schiene
in einen Strom leitenden Kontakt miteinander gelangen.
[0004] Die DE 20 2008 016 956 U1 offenbart hierzu
ein Möbelstromschienensystem, welches wenigstens ei-
ne Stromschiene sowie mindestens einen Stromschie-
nenabnehmer enthält. Der Stromschienenabnehmer
umfasst ein Kupplungsstück, welches einen Kopf mit
zwei parallel zur einer Ausgleichsrichtung elastisch ver-
lagerbaren Kontaktkörpern besitzt. Die Stromschiene
weist zwei in einer Längsnut angeordnete Anschlussleis-
ten auf, mit denen die Kontaktkörper des Stromschie-
nenabnehmers in eine Strom leitende Berührung gelan-
gen können. Hierzu wird der Kopf des Kupplungsstücks
so weit in die Längsnut der Stromschiene eingeführt, bis
jeder Kontaktkörper zur Anlage an der zugehörigen An-
schlussleiste gelangt.
[0005] Aufgrund der elastischen Verlagerbarkeit der
Kontaktkörper ist die leitende Verbindung zu der Strom-
schiene sichergestellt, solange der Kopf des Stromschie-
nenabnehmers und die Anschlussleisten sich innerhalb
eines durch die Beweglichkeit der Kontaktkörper aus-

gleichbaren Toleranzabstand begegnen. Toleranzen
können bereits bei der Herstellung der einzelnen Teile
des Möbelstromschienensystems entstehen.
[0006] Bei aus der Fertigung und dem Zusammenbau
eines Möbels hervorgehenden Toleranzen kann ein der-
artiges Möbelstromschienensystem allerdings an seine
Grenzen geraten. So weisen beispielsweise die Seiten-
wände eines Möbelkorpus nicht selten leichte Ausbie-
gungen auf, welche sich bei zwei voneinander weg ge-
wölbten Seitenwänden entsprechend addieren können.
Dies kann dazu führen, dass der mögliche Toleranzaus-
gleich der elastisch verlagerbaren Kontaktkörper nicht
mehr ausreicht, um eine Verbindung des an einem Ein-
legeboden angeordneten Stromschienenabnehmers zu
den Anschlussleisten der Stromschiene herzustellen.
[0007] Eine naheliegende Verlängerung der Kontakt-
körper in Kombination mit einer Vergrößerung ihres Ver-
lagerungsweges ist dabei nicht zielführend. Neben der
so erhöhten Knickempfindlichkeit und aufwendigeren
präzisen Führung der Kontaktkörper können diese zu-
dem optisch störend wirken, da mit zunehmender Länge
der Kontaktkörper auch die mögliche Einstecktiefe des
Stromschienenabnehmers in die Stromschiene immer
weiter abnimmt. Angesichts dieser Beobachtungen wei-
sen die bisher bekannten Möbelstromschienensysteme
daher durchaus noch Raum für Verbesserungen auf.
[0008] Vor diesem Hintergrund liegt der vorliegenden
Erfindung die Aufgabe zugrunde, einen Stromschienen-
abnehmer sowie ein Möbelstromschienensystem mit ei-
nem solchen Stromschienenabnehmer dahingehend
weiterzuentwickeln, dass unter Beibehaltung einer sinn-
vollen Länge der Kontaktkörper gleichzeitig eine optisch
ansprechende Verbesserung des Toleranzausgleichs in
der Verbindung zwischen dem Stromschienenabnehmer
und einer Stromschiene ermöglicht ist.
[0009] Die Lösung dieser Aufgabe besteht nach der
Erfindung in einem Stromschienenabnehmer mit den
Merkmalen von Anspruch 1. Weiterhin wird diese Aufga-
be mit einem Möbelstromschienensystem gemäß den
Merkmalen von Anspruch 16 gelöst. Vorteilhafte Weiter-
bildungen sind Inhalt der jeweils abhängigen Ansprüche.
[0010] Der Grundgedanke der Erfindung basiert dar-
auf, das Kupplungsstück des Stromschienenabnehmers
selbst beweglich zu gestalten, so dass der mögliche To-
leranzausgleich aus dessen linearen Anpassungsfähig-
keit basiert, insbesondere aus einer Addition der mögli-
chen linearen Verlagerungswege des Kupplungsstücks
und der Kontaktkörper.
[0011] Erfindungsgemäß weist der Stromschienenab-
nehmer hierzu ein Abnehmergehäuse auf, in welchem
das Kupplungsstück nun angeordnet ist. Bevorzugt kann
das Kupplungsstück mit einem seinem Kopf abgewand-
ten Ende voran in das Abnehmergehäuse eingesetzt
sein. Das Kupplungsstück ist so tief in dem Abnehmer-
gehäuse angeordnet, dass dessen Kopf im unbelasteten
Zustand zumindest abschnittsweise aus dem Abnehmer-
gehäuse herausragt. Auf diese Weise ist sichergestellt,
dass der Kopf wenigstens teilweise in die Längsnut einer
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Stromschiene eintauchen kann. Dabei ist das Kupp-
lungsstück derart beweglich geführt, dass dieses in Aus-
gleichsrichtung gegenüber dem Abnehmergehäuse
elastisch verlagerbar ist.
[0012] Auf diese Weise ermöglicht die Erfindung einen
überaus vorteilhaften Toleranzausgleich in der Verbin-
dung zwischen dem Stromschienenabnehmer und einer
Stromschiene. Insbesondere die dabei mögliche Beibe-
haltung einer sinnvollen Länge für die Kontaktkörper führt
zu keinerlei Mehraufwand in deren Ausgestaltung
und/oder Lagerung. Aufgrund der bevorzugt seitlich ge-
schlossenen Ausbildung des Kupplungsstücks ist zudem
eine auch hohen ästhetischen Anforderungen gerecht
werdende Lösung geschaffen, da sich der notwendige
Toleranzausgleich in Ausgleichsrichtung lediglich auf ei-
ne Verlängerung oder Verkürzung des im bestimmungs-
gemäßen Einsatz optisch wahrnehmbaren Teils des
Stromschienenabnehmers beschränkt.
[0013] Im Rahmen der Erfindung wird ein elektrisch
leitfähiger Kontakt zwischen dem Stromschienenabneh-
mer und einer Stromschiene nicht ausschließlich auf eine
reine Stromversorgung beschränkt. So kann diese Ver-
bindung auch dazu genutzt werden, um beispielweise
Daten über die so geschaffene bauliche Schnittstelle
auszutauschen bzw. zu leiten. Auch ist die Erfindung
nicht auf die Anordnung von nur zwei Kontaktkörpern
beschränkt, sondern kann auch drei oder mehr von die-
sen aufweisen. Dies insbesondere vor dem Hintergrund
eines mehradrigen Anschlusses, welcher beispielsweise
zwei oder mehr von-einander getrennte Stromversor-
gungen aufweisen kann. Alternative oder ergänzende
Ausgestaltungen mit Steuerleitungen und/ oder Daten-
leitungen sind dabei ebenfalls denkbar.
[0014] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung des
grundsätzlichen Erfindungsgedankens können die Kon-
taktkörper zumindest abschnittsweise aus einer Stirnsei-
te des Kopfes des Kupplungsstücks hervorstehen. Zwar
können die Kontaktkörper beispielsweise auch seitlich
an dem Kopf des Kupplungsstücks angeordnet sein und
entsprechend hervorstehen, allerdings ermöglicht die
stirnseitige Lage der Kontaktkörper eine möglichst tiefe
Anordnung der zum Ausbilden einer elektrischen Verbin-
dung notwendigen Anschlussleisten in der Stromschie-
ne. Insbesondere um die Tiefe der Beweglichkeit in Aus-
gleichsrichtung zu beschränken, kann das Abnehmerge-
häuse eine das Kupplungsstück aufnehmende Durch-
gangsöffnung umfassen, welche zwei in die Durch-
gangsöffnung vorspringenden Absätze aufweist. Dem-
gegenüber kann das Kupplungsstück zwei Schultern be-
sitzen, wobei die beiden Absätze der Durchgangsöffnun-
gen dann mit den beiden Schultern des Kupplungsstücks
korrespondieren. Dies meint, dass die beiden Absätze
der Durchgangsöffnungen jeweils einer Schulter des
Kupplungsstücks gegenüberliegen. Auf diese Weise
können zwei sich parallel zur Ausgleichsrichtung erstre-
ckende Federelemente so vorgesehen sein, dass diese
jeweils zwischen einem der Absätze und der zugehöri-
gen Schulter eingegliedert sind. Folglich stützt sich das

Kupplungsstück über seine Schultern an den Absätzen
in der Durchgangsöffnung des Abnehmergehäuses ab,
wobei die jeweils zwischen Absatz und zugehöriger
Schulter angeordneten Federelemente eine elastische
Verlagerbarkeit des Kupplungsstücks gegenüber dem
Abnehmergehäuse ermöglichen.
[0015] Die Erfindung sieht vor, dass das Kupplungs-
stück bevorzugt wenigstens zwei Kammern besitzen
kann, in denen jeweils einer der Kontaktkörper angeord-
net ist. Die Kammern erstrecken sich dann parallel zur
Ausgleichsrichtung, wobei sie durch eine Wand vonein-
ander getrennt sind. Hierdurch sind die Kontaktkörper in
ausreichender Weise voneinander getrennt. Auch kön-
nen die Kammern selbst zur linearen Führung der Kon-
taktkörper dienen.
[0016] Um den notwendigen Anschluss des Strom-
schienenabnehmers beispielsweise an ein Stromnetz zu
gewährleisten, kann der erfindungsgemäße Stromschie-
nenabnehmer einen geeigneten Verbindungsabschnitt
besitzen. In bevorzugter Weise kann der Verbindungs-
abschnitt an einem dem Kopf abgewandten Ende des
Kupplungsstücks angeordnet sein. Dabei kann der Ver-
bindungsabschnitt in vorteilhafter Weise zumindest ab-
schnittsweise aus dem Abnehmergehäuse hervorste-
hen, so dass dessen leichte Erreichbarkeit gegeben ist.
Der Verbindungsabschnitt kann in besonders bevorzug-
ter Weise mit einer Anschlussbuchse ausgestattet sein,
die zur lösbaren oder unlösbaren Verbindung mit wenigs-
tens einem Stromkabelabschnitt ausgebildet ist. Selbst-
verständlich kann anstatt der oder in Ergänzung zur An-
schlussbuchse ein Anschlussstecker vorgesehen sein.
[0017] Nach einer Weiterbildung der Erfindung kann
das Kupplungsstück zwei elektrisch voneinander isolier-
te Stromleitelemente. Die Stromleitelemente können pri-
märe dazu dienen, eine interne elektrische Verbindung
zwischen jeweils einem der Kontaktkörper und beispiels-
weise einem Stromkabelabschnitt herzustellen. Beson-
ders bevorzugt kann jedes dieser Stromleitelemente ei-
nen sich parallel zur Ausgleichsrichtung erstreckenden
Führungsschlitz aufweisen, in denen jeweils einer der
Kontaktkörper beweglich geführt ist. Auf diese Weise ist
jeder Kontaktkörper an jeweils einem diese Stromleite-
lemente linear beweglich gelagert, wobei gleichzeitig ein
permanenter elektrisch leitfähiger direkter Kontakt zwi-
schen einem Stromleitelement und dem zugehörigem
Kontaktkörper gegeben sein kann.
[0018] In diesem Zusammenhang wird es als vorteil-
haft angesehen, wenn die einzelnen Stromleitelemente
sich jeweils zwischen einer Kammer und einer An-
schlussbuchse des Kupplungsstücks erstrecken. Beson-
ders bevorzugt kann es sich hierbei um die bereits zuvor
erwähnten Kammern sowie die Anschlussbuchse han-
deln. In jedem Fall dienen die Stromleitelemente der Her-
stellung einer elektrischen Verbindung innerhalb des
Stromschienenabnehmers, insbesondere zwischen den
Kontaktkörpern und beispielsweise jeweils einer Ader ei-
nes mit der Anschlussbuchse gekoppelten oder verbun-
denen Stromkabelabschnitts.
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[0019] Im Zusammenhang mit der Anordnung von
Stromleitelementen sieht die Erfindung vor, dass diese
jeweils einen im Bereich einer Anschlussbuchse des
Kupplungsstücks gelegenen Hülsenabschnitt besitzen
können. Dies meint eine zumindest abschnittweise hül-
senartige und zum freien Ende des jeweiligen Stromlei-
telements hin offene Ausgestaltung. Hierdurch sind die
Stromleitelemente zur Aufnahme eines Steckers oder ei-
ner Ader eines Kabels ausgebildet, welche dann in den
zugehörigen Hülsenabschnitt lösbar eingesteckt oder
dauerhaft eingebunden sein können, beispielsweise
durch Löten. Besonders bevorzugt kann es sich hierbei
um die bereits zuvor genannte Anschlussbuchse han-
deln. In besonders vorteilhafter Weise kann die An-
schlussbuchse eine die Hülsenabschnitt voneinander
trennende Wand aufweisen, so dass die Stromleitele-
mente im Bereich ihrer Hülsenabschnitte elektrisch von-
einander isoliert sind.
[0020] Mit Blick auf die Ausgestaltung der Kontaktkör-
per wird es als vorteilhaft angesehen, wenn diese aus
einem Flachmaterial gebildet sind. Hierbei kann es sich
beispielsweise um Blech handeln, welches eine zur Aus-
bildung des jeweiligen Kontaktkörpers vorgesehene
Kontur besitzt. In Form eines Stanzteils lassen sich die
Kontaktkörper so mit hoher Präzision bei gleichzeitig ge-
ringem Aufwand wirtschaftlich herstellen. In Bezug auf
die Form der Kontaktkörper ist vorgesehen, dass diese
jeweils zwei Schenkel sowie einen die Schenkel mitein-
ander verbindenden Verbindungssteg besitzen können.
Bevorzugt ist der jeweilige Kontaktkörper dabei so aus-
gestaltet, dass dessen Verbindungssteg zumindest ab-
schnittsweise und aus dem Kupplungsstück hervorsteht.
Dies garantiert einen einfachen Kontakt zu den An-
schlussleisten einer Stromschiene.
[0021] In vorteilhafter Weise können Federelemente
vorgesehen sein, um die Kontaktkörper in eine quasi aus
dem Kupplungsstück heraus linear ausgefahrene Lage
elastisch zu verschieben, wobei die Federelemente
gleichzeitig dafür sorgen, dass die Kontaktkörper in Kom-
bination mit einer Stromschiene sicher an dessen An-
schlussleisten angelegt werden. Hierzu kann wenigstens
einer der Schenkel eines Kontaktkörpers durch eines der
sich parallel zur Ausgleichsrichtung erstreckenden Fe-
derelemente federbelastet sein. Die Federelemente kön-
nen in jeweils einer Kammer des Kupplungsstücks an-
geordnet sein, bei denen es sich bevorzugt um die bereits
zuvor genannten Kammern handeln kann.
[0022] Gemäß einer Weiterentwicklung in der Ausge-
staltung der Kontaktkörper ist vorgesehen, dass diese
an den freien Endabschnitten ihrer Schenkel angeord-
nete Flansche besitzen können. In vorteilhafter Weise
erstrecken sich die Flansche eines Kontaktkörpers dabei
jeweils voneinander weg, was eine Vergrößerung der mit
den Federelementen in Kontakt stehenden Schmalsei-
ten der Kontaktkörper bewirkt. Insbesondere in Kombi-
nation mit den jeweils in einer Kammer angeordneten
Stromleitelementen können jeweils zwei Federelemente
pro Kammer neben einem Stromleitelement angeordnet

sein, wobei die Flansche der an den Stromleitelementen
geführten Kontaktkörper einen Kontakt zu den Federe-
lementen aufweisen. Um einen einfachen Zusammen-
bau und/oder Austausch der einzelnen Teile des erfin-
dungsgemäßen Stromschienenabnehmers zu gewähr-
leisten, kann der Kopf des Kupplungsstücks einen De-
ckel aufweisen. Besonders bevorzugt kann der Deckel
rastend mit dem Kupplungsstück verbunden sein. Der
Deckel besitzt zwei, in vorteilhafter Weise an die Kon-
taktkörper formangepasste Öffnungen, durch welche
hindurch sich die Kontaktkörper zumindest abschnitts-
weise erstrecken. Durch den geöffneten Deckel können
die Kontaktkörper sowie die Federelemente einfach ein-
gebaut und umgekehrt wieder aus dem Kupplungsstück
entnommen werden.
[0023] Bevorzugt kann es sich bei dem Kupplungs-
stück um ein Kunststoffteil handeln, so dass dieses ins-
gesamt einfach und mit hoher Präzision herstellbar ist.
Unabhängig hiervon wird es als besonders vorteilhaft an-
gesehen, wenn der Verbindungsabschnitt des Kupp-
lungsstücks ein materialeinheitlich einstückiger Be-
standteil des Kupplungsstücks ist.
[0024] In der praktischen Anwendung ist vorgesehen,
dass der erfindungsgemäße Stromschienenabnehmer
beispielsweise in eine Schmalseite eines Einlegebodens
integriert sein kann. Hierzu kann der Einlegeboden ein
sich parallel zu seinen Deckflächen erstreckendes Sack-
loch aufweisen, in dem der Stromschienenabnehmer zu-
mindest abschnittsweise integrierbar ist. Der Strom-
schienenabnehmer kann einen umlaufenden Montage-
kragen aufweisen, der sich im Wesentlichen in einer
senkrecht zur Ausgleichsrichtung verlaufenden Ebene
erstreckt. Alternativ hierzu kann der Stromschienenab-
nehmer wenigstens einen, bevorzugt zwei voneinander
weg weisende, in der Ebene verlaufende/n Montage-
schenkel aufweisen. Montagekragen oder Montage-
schenkel dienen der Festlegung des Stromschienenab-
nehmers an einem Bauteil, beispielsweise einem Einle-
geboden. Es ist vorgesehen, dass Montagekragen oder
Montageschenkel an einem den Kontaktkörpern zuge-
wandten Endabschnitt des Abnehmergehäuses ange-
ordnet sein kann.
[0025] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung des
erfindungsgemäßen Stromschienenabnehmers kann
der Kopf des Kupplungsstücks einen rechteckigen Quer-
schnitt aufweisen. Gegenüber einem runden Querschnitt
ergibt sich hierdurch insbesondere in Kombination mit
der Längsnut einer Stromschiene eine Art Zwangsfüh-
rung, was eine ideale Ausrichtung des in die Längsnut
eintauchenden Kopfes des Kupplungsstücks bewirkt.
Hierdurch sind die Kontaktkörper in idealer Weise auf die
Anschlussleisten der Stromschiene hin ausgerichtet, um
eine sichere elektrisch leitfähige Verbindung herzustel-
len. Sofern die Stromschiene etwaige Längsschlitze be-
sitzt, hinter denen die Anschlussleisten angeordnet sind,
ergibt sich insbesondere in Kombination mit aus Flach-
material bestehenden Kontaktkörpern deren einfaches
hindurchführen durch die Längsschlitze hindurch.
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[0026] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung kann der Stromschienenabnehmer einen Strom-
kabelabschnitt besitzen, welcher lösbar oder unlösbar
mit einer Anschlussbuchse eines Verbindungsabschnitts
des Kupplungsstücks verbunden ist. Besonders bevor-
zugt kann es sich hierbei um den bereits zuvor beschrie-
benen Verbindungsabschnitt sowie dessen Anschluss-
buchse handeln. Der Stromkabelabschnitt weist ferner
ein an seinem freien Ende angeordnetes elektrisches
Verbindungsmittel auf. Bei dem Verbindungsmittel kann
es sich in bevorzugter Weise um einen Steckverbinder
handeln, so dass eine lösbare Verbindung des Strom-
schienenabnehmers beispielsweise mit einem elektri-
schen Gerät oder Leuchtmittel einfach herstellbar ist.
[0027] Die nunmehr vorgestellte Erfindung zeigt einen
überaus vorteilhaften Stromschienenabnehmer, dessen
wesentliche Verbesserung in einem überaus effektiven
und optisch ansprechenden Toleranzausgleich in Bezug
schwankende Abstände zwischen dem Kopf des Strom-
schienenabnehmers und einer Stromschiene.
[0028] Die Erfindung ist ferner auf ein Möbelstrom-
schienensystem zur Verteilung von Strom in und/oder an
einem Möbel gerichtet. Das erfindungsgemäße Möbel-
stromschienensystem umfasst wenigstens eine Strom-
schiene sowie mindestens einen wie zuvor beschriebe-
nen erfindungsgemäßen Stromschienenabnehmer.
[0029] Die sich aus dem erfindungsgemäßen Möbel-
stromschienensystem ergebenden Vorteile wurden im
Wesentlichen bereits zuvor im Zusammenhang mit der
Vorstellung des erfindungsgemäßen Stromschienenab-
nehmers näher erläutert, so dass an dieser Stelle zu-
nächst auf die vorherigen Ausführungen hierzu verwie-
sen wird.
[0030] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung des
erfindungsgemäßen Möbelstromschienensystems kann
dessen wenigstens eine Stromschiene eine zur zumin-
dest abschnittsweisen Aufnahme des Kopfes des Kupp-
lungsstücks des Stromschienenabnehmers ausgebilde-
te Längsnut aufweisen.
[0031] Bevorzugt kann die Stromschiene zwei zur be-
rührenden Verbindung mit Kontaktkörpern des Strom-
schienenabnehmers vorgesehene Anschlussleisten be-
sitzen, wobei die Anschlussleisten elektrisch voneinan-
der isoliert sind.
[0032] Nach einer besonders vorteilhaften Weiterbil-
dung des erfindungsgemäßen Möbelstromschienensys-
tems können die Anschlussleisten der Stromschiene in
zwei voneinander getrennten Längskanälen der Strom-
schiene angeordnet sein. Hierdurch ergibt sich eine bau-
liche Trennung der beiden Anschlussleisten. Jeder
Längskanal kann dabei bevorzugt über einen, insbeson-
dere an die Kontaktkörper des Stromschienenabneh-
mers formangepassten, Längsschlitz zur Längsnut hin
geöffnet sein.
[0033] Vorteilhafte Einzelheiten und Wirkungen der Er-
findung sind im Folgenden anhand eines in den Figuren
schematisch dargestellten Ausführungsbeispiels näher
erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine Seitenansicht eines erfindungsgemäßen
Stromschienenabnehmer in einer ersten Stel-
lung im Schnitt,

Figur 2 den Stromschienenabnehmer aus Fig. 1 in ei-
ner zweiten Stellung in ansonsten gleicher
Darstellungsweise,

Figur 3 eine um 90° gedrehte Seitenansicht des
Stromschienenabnehmers aus Fig. 2 im
Schnitt,

Figur 4 eine stirnseitige Ansicht des Stromschienen-
abnehmers aus den Fig. 1 bis 3,

Figur 5 ein erfindungsgemäßes Möbelstromschie-
nensystem mit einem Stromschienenabneh-
mer aus den Fig. 1 bis 4 in einer perspektivi-
schen Ansicht,

Figur 6 das Möbelstromschienensystem aus Fig. 5
mit Blick in Längsrichtung dessen Strom-
schiene im Schnitt,

Figur 7 das Möbelstromschienensystem aus den Fig.
5 und 6 im eingebauten Zustand in ein Möbel.

[0034] Figuren 1 und 2 zeigen jeweils dieselbe Seiten-
ansicht eines erfindungsgemäßen Stromschienenab-
nehmers 1 im Schnitt. Beide Darstellungen unterschei-
den sich darin, dass Figur 1 den Stromschienenabneh-
mer 1 in einer gespannten Stellung A zeigt, während Fi-
gur 2 eine entspannte Stellung B des Stromschienenab-
nehmers 1 zu entnehmen ist.
[0035] Der Stromschienenabnehmer 1 umfasst ein
Kupplungsstück 2, welches in einer Durchgangsöffnung
3 eines Abnehmergehäuses 4 angeordnet ist. Dabei ist
das Kupplungsstück 2 innerhalb des Abnehmergehäu-
ses 4 beweglich geführt, so dass dieses in einer Aus-
gleichsrichtung x relativ zum Abnehmergehäuse 4 ver-
lager-bar ist.
[0036] Mit Blick auf das Kupplungsstück 2 ist erkenn-
bar, dass dieses einen zumindest abschnittsweise aus
dem Abnehmergehäuse 4 herausragenden Kopf 5 be-
sitzt. Der Kopf 5 weist zwei nicht geschnitten dargestellte
Kontaktkörper 6a, 6b auf, von denen vorliegend nur einer
der Kontaktkörper 6a, 6b erkennbar ist und den anderen
verdeckt. Die Kontaktkörper 6a, 6b sind so angeordnet,
dass diese erkennbar zumindest abschnittsweise aus ei-
ner Stirnseite 5a des Kopfes 5 hervorstehen. Hierzu weist
der Kopf 5 einen Deckel 7 mit zwei an die Kontaktkörper
6a, 6b formangepassten Öffnungen 8a, 8b auf, von de-
nen vorliegend nur eine der Öffnungen 8a, 8b erkennbar
ist, während die andere von dem hier ersichtlichen Kon-
taktkörper 6a, 6b verdeckt wird. Die Kontaktkörper 6a,
6b erstrecken sich zumindest abschnittsweise durch die
Öffnungen 8a, 8b des Deckels 7 hindurch.
[0037] Die Durchgangsöffnung 3 des Abnehmerge-
häuses 4 weist zwei sich gegenüberliegende und in die
Durchgangsöffnung 3 hinein vorspringende Absätze 9a,
9b auf. Demgegenüber besitzt das Kupplungsstück 2
zwei sich gegenüberliegende Schultern 10a, 10b, welche
derart gegenüber den Absätzen 9a, 9b der Durchgangs-
öffnung 3 angeordnet sind, dass die Absätze 9a, 9b der
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Durchgangsöffnung 3 mit jeweils einer der Schultern 10a,
10b des Kupplungsstücks 2 korrespondieren. Innerhalb
des Abnehmergehäuses 4 sind zwei Federelemente
11a, 11b angeordnet, welche sich jeweils parallel zur
Ausgleichsrichtung x erstrecken. Dabei sind die beiden
Federelemente 11a, 11b derart gelegen, dass jedes der
Federelemente 11a, 11b jeweils zwischen einem der Ab-
sätze 9a, 9b der Durchgangsöffnung 3 und der zugehö-
rigen Schulter 10a, 10b des Kupplungsstücks 2 einge-
gliedert ist. Auf diese Weise ist das innerhalb des Ab-
nehmergehäuses 4 angeordnete Kupplungsstück 2
durch die Federelemente 11a, 11b federbelastet, wobei
der Abstand zwischen den Absätzen 9a, 9b und den
Schulter 10a, 10b eine elastisch Verlager-barkeit des
Kupplungsstücks 2 gegenüber dem Abnehmergehäuse
4 in Ausgleichsrichtung x zulässt.
[0038] Die Kontaktkörper 6a, 6b sind vorliegend aus
einem Flachmaterial gebildet, die eine im Wesentlichen
U-förmige Gestalt besitzen. Anhand des hier erkennba-
ren und stellvertretend für den anderen Kontaktkörper
6a, 6b beschriebenen Kontaktkörper 6a, 6b wird deutlich,
dass diese jeweils zwei über einen Verbindungssteg 12
miteinander verbundene Schenkel 13a, 13b besitzen. An
den freien Endabschnitten 14a, 14b der Schenkel 13a,
13b ist jeweils ein Flansch 15a, 15b angeordnet, wobei
die beiden Flansche 15a, 15b sich ersichtlich voneinan-
der weg erstrecken, insbesondere quer zur Ausgleichs-
richtung x.
[0039] Innerhalb des Kupplungsstücks 2 sind vorlie-
gend pro Kontaktkörper 6a, 6b zwei Federelemente 16a,
16b vorgesehen, die sich parallel zur Ausgleichsrichtung
x erstrecken. Die Federelemente 16a, 16b stützen sich
jeweils auf einem von zwei den jeweiligen Schultern 10a,
10b des Kupplungsstücks 2 gegenüberliegend Plateaus
17a, 17b ab. Aufgrund der Einbaulage der beiden Feder-
elemente 16a, 16b werden beide Schenkel 13a, 13b der
Kontaktkörper 6a, 6b, insbesondere im Bereich ihrer je-
weiligen Flansche 15a, 15b, mit jeweils einem der Fe-
derelemente 16a, 16b federbelastet. Aufgrund der Be-
abstandung der Schenkel 13a, 13b von den Plateaus
17a, 17b ist eine elastisch Verlagerbarkeit der Kontakt-
körper 6a, 6b gegenüber dem Kopf 5 des Kupplungs-
stücks 2 in Ausgleichsrichtung x ermöglicht.
[0040] An einem dem Kopf 5 abgewandten Ende 2a
des Kupplungsstücks 2 ist ein Verbindungsabschnitt 18
angeordnet, welcher eine Anschlussbuchse 19 aufweist.
Die Anschlussbuchse 19 dient der lösbaren oder unlös-
baren Verbindung mit wenigstens einem hier nicht er-
sichtlichen Stromkabelabschnitt 39 (siehe Fig. 7). Der
Verbindungsabschnitt 18 bildet dabei einen materialein-
heitlich einstückigen Bestandteil des Kupplungsstücks
2. Das Kupplungsstück 2 besitzt ferner zwei elektrisch
voneinander isolierte und sich parallel zur Ausgleichs-
richtung x erstreckende Stromleitelemente 20a, 20b, von
denen vorliegend nur ein Stromleitelement 20a, 20b er-
kennbar und das andere durch das ersichtliche Strom-
leitelement 20a, 20b verdeckt ist. Anhand des hier er-
kennbaren Stromleitelements 20a, 20b ist ersichtlich,

dass diese jeweils einen im Bereich der Anschlussbuch-
se 19 gelegenen Hülsenabschnitt 21a, 21b besitzen.
[0041] Figur 3 ist eine um 90° gedrehte Seitenansicht
des Stromschienenabnehmers 1 aus Fig. 2 zu entneh-
men. In der ebenfalls geschnittenen Darstellung des
Stromschienenabnehmers 1 ist erkennbar, dass dessen
Kupplungsstück 2 zwei sich parallel zur Ausgleichsrich-
tung x erstreckende Kammern 22a, 22b besitzt, welche
durch eine Wand 23 voneinander getrennt sind. Die bei-
den Stromleitelemente 20a, 20b erstrecken sich dabei
jeweils zwischen einer der Kammern 22a, 22b und der
am Verbindungsabschnitt 18 gelegenen Anschlussbuch-
se 19. In diesem Zusammenhang sei auch erwähnt, dass
die Anschlussbuchse 19 ebenfalls eine hier gut erkenn-
bare Wand 24 besitzt, durch welche die beiden Hülsen-
abschnitt 21a, 21b der Stromleitelement 20a, 20b von-
einander getrennt, insbesondere elektrisch voneinander
isoliert, sind. Erkennbar sind die Kontaktkörper 6a, 6b in
jeweils einer der beiden Kammern 22a, 22b angeordnet.
Jedes der beiden Stromleitelemente 20a, 20b weist ei-
nen sich parallel zur Ausgleichsrichtung x erstreckenden
Führungsschlitz 25a, 25b auf, wobei die beiden Kontakt-
körper 6a, 6b jeweils in einem dieser Führungsschlitz
25a, 25b beweglich geführt ist. Zumindest durch den mit
Bezug auf die Darstellung von Fig. 3 oben gelegenen
Führungsschlitz 25a des Stromleitelements 20a hin-
durch ist das Federelement 16a der Federelemente 16a,
16b ersichtlich, die jeweils in einer der beiden Kammern
22a, 22b angeordnet sind. An einem den Kontaktkörpern
6a, 6b zugewandten Endabschnitt 26 des Abnehmerge-
häuses 4 ist vorliegend ein umlaufender Montagekragen
27 angeordnet, welcher sich im Wesentlichen in einer
senkrecht zur Ausgleichsrichtung x verlaufenden Ebene
erstreckt.
[0042] Figur 4 zeigt eine Ansicht der Stirnseite 5a des
Kupplungsstücks 2 des Stromschienenabnehmers 1 aus
den Figuren 1 bis 3. Erkennbar weist der Kopf 5 einen
rechteckigen Querschnitt auf. In dieser Ansicht ist auch
die Ausgestaltung des umlaufenden Montagekragens 27
gut zu erkennen, welcher eine im Wesentlichen rechte-
ckige Form mit abgerundeten Ecken aufweist. In dem
Montagekragen 27 sind zudem zwei Löcher 28a, 28b
angeordnet, welche zur Befestigung des Stromschienen-
abnehmers 1 mittels hier nicht näher erkennbaren lös-
baren Verbindungsmitteln dient. Mit Blick auf die Öffnun-
gen 8a, 8b innerhalb des Deckels 7 wird deutlich, dass
diese an die Ausgestaltung der aus Flachmaterial gebil-
deten Kontaktkörper 6a, 6b angepasst sind. Vorliegend
weisen diese die Form zweier parallel zuein-ander ver-
laufender Schlitze auf.
[0043] Figur 5 zeigt ein erfindungsgemäßes Möbel-
stromschienensystem 29 in einer perspektivischen An-
sicht. Das Möbelstromschienensystem 29 umfasst eine
Stromschiene 30, insbesondere aus einem nichtleiten-
den Material wie beispielsweise Kunststoff, sowie einen
wie zuvor in den Figuren 1 bis 4 dargestellten Strom-
schienenabnehmer 1. Vorliegend steht der Stromschie-
nenabnehmer 1 über seinen Kopf 5 zumindest ab-
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schnittsweise mit einer Längsnut 31 der Stromschiene
30 im Eingriff. In dieser Ausgestaltung dient das Möbel-
stromschienensystem 29 der Ausbildung einer elektri-
schen Verbindung zwischen der Stromschiene 30 und
wenigstens einem Stromschienenabnehmer 1.
[0044] Figur 6 ist das Möbelstromschienensystem 29
aus Fig. 5 mit Blick in Längsrichtung seiner Stromschiene
30 zu entnehmen. Aufgrund der Blickrichtung ist die
Stromschiene 30 vorliegend im Schnitt dargestellt. Er-
kennbar weist die Stromschiene 30 zwei voneinander
getrennte Längskanäle 32a, 32b auf, in denen jeweils
eine beispielsweise stromführende Anschlussleiste 33a,
33b angeordnet sind. Aufgrund der baulichen Trennung
der beiden Längskanäle 32a, 32b sind die beiden An-
schlussleiste 33a, 33b elektrisch voneinander isoliert. Er-
kennbar ist jeder der beiden Längskanäle 32a, 32b über
jeweils einen an die Kontaktkörper 6a, 6b des Strom-
schienenabnehmers 1 formangepassten Längsschlitz
34a, 34b zur Längsnut 31 hin geöffnet.
[0045] Figur 7 zeigt das Möbelstromschienensystem
29 aus den Figuren 5 und 6 im quasi eingebauten Zu-
stand in ein Möbel 35 in Form einer Explosionsdarstel-
lung. Das Möbel 35 umfasst eine hier abschnittsweise
angedeutete Seitenwand 36 sowie einen zur Anordnung
an der Seitenwand 36 vorgesehenen Einlegeboden 37.
Erkennbar ist der Stromschienenabnehmer 1 innerhalb
des Einlegebodens 37 integriert, wobei dessen Abneh-
mergehäuse 4 über - durch die Löcher 28a, 28b in dem
Montagekragen 27 hindurch anbringbare - lösbare Ver-
bindungsmittel 38a, 38b mit den Einlegeboden 37 ver-
bunden ist. Demgegenüber ist die Stromschiene 30 des
Möbelstromschienensystems 29 derart in die Seiten-
wand 36 des Möbels 35 integriert, dass dessen Längsnut
31 zum Einlegeboden 37 hin ausgerichtet und für den
Stromschienenabnehmer 1 offen zugänglich ist. Ersicht-
lich ist ein Stromkabelabschnitt 39 an dem Verbindungs-
abschnitts 18 des Kupplungsstücks 2 angeordnet und
lösbar oder unlösbar mit der Anschlussbuchse 19 ver-
bunden. Dabei ist an einem dem Stromschienenabneh-
mer 1 gegenüberliegenden freien Ende 39a des Strom-
kabelabschnitts 39 ferner ein elektrisches Verbindungs-
mittel 40 in Form eines Steckverbinders angeordnet.

Patentansprüche

1. Stromschienenabnehmer, insbesondere Möbel-
stromschienenabnehmer, zur Ausbildung einer
elektrischen Verbindung mit einer Stromschiene
(30) eines Möbelstromschienensystems (29), um-
fassend ein Kupplungsstück (2), welches einen Kopf
(5) mit wenigstens zwei parallel zur einer Ausgleichs-
richtung (x) elastisch verlagerbaren Kontaktkörpern
(6a, 6b) besitzt,
gekennzeichnet durch
ein Abnehmergehäuse (4), in welchem das Kupp-
lungsstück (2) unter zumindest abschnittsweisem
Herausragen seines Kopfes (5) angeordnet und der-

art beweglich geführt ist, dass das Kupplungsstück
(2) in Ausgleichsrichtung (x) gegenüber dem Abneh-
mergehäuse (5) elastisch verlagerbar ist.

2. Stromschienenabnehmer nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das die Kontaktkörper (6a, 6b) zumindest ab-
schnittsweise aus einer Stirnseite (5a) des Kopfes
(5) hervorstehen.

3. Stromschienenabnehmer nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Abnehmergehäuse (4) eine das Kupp-
lungsstück (2) aufnehmende Durchgangsöffnung
(3) mit zwei in diese vorspringenden Absätzen (9a,
9b) aufweist, welche mit zwei Schultern (10a, 10b)
des Kupplungsstücks (2) korrespondieren, wobei
zwei sich parallel zur Ausgleichsrichtung (x) erstre-
ckende Federelemente (11a, 11b) vorgesehen sind,
die jeweils zwischen einem der Absätze (9a, 9b) und
der zugehörigen Schulter (10a, 10b) eingegliedert
sind.

4. Stromschienenabnehmer nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Kupplungsstück (2) zwei sich parallel zur
Ausgleichsrichtung (x) erstreckende und durch eine
Wand (23) voneinander getrennte Kammern (22a,
22b) besitzt, wobei jeder der Kontaktkörper (6a, 6b)
in jeweils einer dieser Kammern (22a, 22b) ange-
ordnet ist.

5. Stromschienenabnehmer nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
gekennzeichnet durch
einen Verbindungsabschnitt (18), welcher an einem
dem Kopf (5) abgewandten Ende (2a) des Kupp-
lungsstücks (2) angeordnet ist, wobei der Verbin-
dungsabschnitt (18) eine zur lösbaren oder unlös-
baren Verbindung mit wenigstens einem Stromka-
belabschnitt (39) ausgebildete Anschlussbuchse
(19) aufweist.

6. Stromschienenabnehmer nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Kupplungsstück (2) zwei elektrisch von-
einander isolierte Stromleitelemente (20a, 20b) be-
sitzt, wobei jedes dieser Stromleitelemente (20a,
20b) einen sich parallel zur Ausgleichsrichtung (x)
erstreckenden Führungsschlitz (25a, 25b) aufweist,
in denen jeweils einer der Kontaktkörper (6a, 6b) be-
weglich geführt ist.

7. Stromschienenabnehmer nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Stromleitelemente (20a, 20b) sich jeweils
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zwischen einer Kammer (22a, 22b) und einer An-
schlussbuchse (19) des Kupplungsstücks (2) erstre-
cken.

8. Stromschienenabnehmer nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Stromleitelemente (20a, 20b) jeweils einen
im Bereich einer Anschlussbuchse (19) des Kupp-
lungsstücks (2) gelegenen Hülsenabschnitt (21a,
21b) besitzen, wobei die Anschlussbuchse (19) eine
die Hülsenabschnitt (21a, 21b) voneinander tren-
nende Wand (24) aufweist.

9. Stromschienenabnehmer nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das die Kontaktkörper (6a, 6b) aus einem
Flachmaterial gebildet sind, welches jeweils zwei
Schenkel (13a, 13b) sowie einen die Schenkel (13a,
13b) miteinander verbindenden und aus dem Kupp-
lungsstück (2) hervorstehenden Verbindungssteg
(12) besitzt, wobei wenigstens einer der Schenkel
(13a, 13b) eines Kontaktkörpers (6a, 6b) durch ein
sich parallel zur Ausgleichsrichtung (x) erstrecken-
des, insbesondere in einer Kammer (22a, 22b) des
Kupplungsstücks (2) angeordnetes, Federelement
(16a, 16b) federbelastet ist.

10. Stromschienenabnehmer nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kontaktkörper (6a, 6b) an den freien En-
dabschnitten (14a, 14b) ihrer Schenkel (13a, 13b)
angeordnete Flansche (15a, 15b) besitzen, wobei
die Flansche (15a, 15b) eines Kontaktkörpers (6a,
6b) sich voneinander weg erstrecken.

11. Stromschienenabnehmer nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Kopf (5) des Kupplungsstücks (2) einen,
insbesondere rastend mit dem Kupplungsstück (2)
verbundenen, Deckel (7) aufweist, wobei der Deckel
(7) zwei Öffnungen (8a, 8b) besitzt, durch welche
hindurch sich die Kontaktkörper (6a, 6b) zumindest
abschnittsweise erstrecken.

12. Stromschienenabnehmer nach einem der Ansprü-
che 5 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Verbindungsabschnitt (18) ein materialein-
heitlich einstückiger Bestandteil des Kupplungs-
stücks (2) ist.

13. Stromschienenabnehmer nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
gekennzeichnet durch
einen umlaufenden Montagekragen (27) oder we-
nigstens einen Montageschenkel, welcher an einem

den Kontaktkörpern (6a, 6b) zugewandten En-
dabschnitt (26) des Abnehmergehäuses (4) ange-
ordnet ist.

14. Stromschienenabnehmer nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Kopf (5) des Kupplungsstücks (2) einen
rechteckigen Querschnitt aufweist.

15. Stromschienenabnehmer nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
gekennzeichnet durch
einen Stromkabelabschnitt (39), welcher lösbar oder
unlösbar mit einer Anschlussbuchse (19) eines Ver-
bindungsabschnitts (18) des Kupplungsstücks (2)
verbunden ist, wobei der Stromkabelabschnitt (39)
ein an seinem freien Ende (39a) angeordnetes elek-
trisches Verbindungsmittel (40) aufweist, insbeson-
dere einen Steckverbinder.

16. Möbelstromschienensystem zur Verteilung von
Strom in und/oder an einem Möbel, umfassend we-
nigstens eine Stromschiene (30) sowie mindestens
einen Stromschienenabnehmer (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche.

17. Möbelstromschienensystem nach Anspruch 16,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Stromschiene (30) eine zur zumindest ab-
schnittsweisen Aufnahme des Kopfes (5) des Kupp-
lungsstücks (2) des Stromschienenabnehmers (1)
ausgebildete Längsnut (31) aufweist.

18. Möbelstromschienensystem nach Anspruch 16 oder
17,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Stromschiene (30) zwei zur berührenden
Verbindung mit Kontaktkörpern (6a,6b) des Strom-
schienenabnehmers (1) vorgesehene Anschluss-
leisten (33a, 33b) besitzt, wobei die Anschlussleis-
ten (33a, 33b) elektrisch vonein-ander isoliert sind.

19. Möbelstromschienensystem nach Anspruch 18,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anschlussleisten (33a, 33b) in zwei von-
einander getrennten Längskanälen (32a, 32b) der
Stromschiene (30) angeordnet sind, wobei jeder
Längskanal (32a, 32b) über einen, insbesondere an
die Kontaktkörper (6a, 6b) des Stromschienenab-
nehmers (1) formangepassten, Längsschlitz (34a,
34b) zur Längsnut (31) hin geöffnet ist.
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